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Halleltja!

Rl cil und Preis , Lbhre und Braft fei GOt unferin
B S%ven. Des Sucften Hersy iff in der Hand des

HiEren wieYafferbache, und 1Ly neigte, wobin L
wil,  Wiv diitfen niche weit jurhf gehen. Dag den 7,
Kun vovigen Fabres in die hocbfirftlichen Lande des Burggrafthums
Nirnberg oberhalb des Sebirges tvegen Vev Aufname dex davinnen
biiihenden Schulen ergangene ift Beroeifes genug,  Seil unfecm fie
Ren Glor dev- ABiffenfchaften unermidet forgenden Landesvater !
QBas Lunder, daf feine preiswnirdige Minifter und Nathe
fich um die Yhette beeifern, weffen fie aus ecigency Crfalrung ubers
scuget fiud, wie viel €influs auf das Aol cines Stats eine grinds
fiche Gielehrfambeit mit einer ungeheudyetten Gottesfurcht habe? Ein
hodfueftliches Konfiftovium. ju Baireut bat diesfals bejtandig
ein offenes wadyfames Auge,  Nue vor wenig Wochen erfubr fols
hes auf cine bisher ungewdnliche vt a8 Symnafium. jum Hof,

Cin wicdiges MNitglicd desfelben beEam bei Gelegenbeit einer andern

DBeforgung den befondesn fhrifetichen Auftvag, dasfeibe pevfoulich
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einjufehen,  Und teldhe Treude fliv Sebree und Schiifer! Cin Lang
bat in feinem vieljdhrigen Lebramte am bodbfieRl. illufiren Shyric
ftianeneftinum meby als ju wol exfabren, wie beide ju behandemm,
Geine ausgebreitete Rdantnis der niylichen Wiffenfthaften madyet
ibu fchon ehrwoiicdig.  Seine FreundlichFeit aber machet ihn ju einen
Cuphrates, LWenn et fchon einen von feiner Schuldigleit tiberseuget
hat, fo witd man immev nod) gevn feben, daf ev weiter fiberseuge.
Go weitlduftig und mihfam die ihm aufgefragenen Sefbdfee waren,
fo wenig Fonten fie ibn abbalten, daf ev nicht flbfF die Stunden,
die ibm gu feiner Geholung dienen folten, allen Klaffen gervidmet,
Die Lebrart erroogen, beides aber Tebrev und Subdrer jum Fleis und
GrSmmigeit geveiget.  Nicht genug.  Um dem hodypivfil, Konfie
ftor cinen voljidndigen Bericht von unfeen Umftdnden ju evftatten,
nam ¢¢ alle an unferee Schule frehende Lebree jufammen, und bes
vathfchlagete fich mit ihnen, wic hiefiges Schulwefen nody melye
pecbeffert, und bei den bielen Vorfehldgen , wovan unfer Jeitalter fo
fruchtbar iff, das befte biee in gefegnete Ausiibung gebradyt werden
onte.  IBas nun damals abgeredet, und hernad) hdhern Orts ges
nemiget worden, in gegenwdrtiger Schrift befant ju madhen, twird
iy evfaubs fein, nady dem MNafe, als dev Heve darveichet.

Bie wenig viele Yeltern und, die an decen Stat find, fich um
ibye Qinder bePimmern, fichet man auf unfern Saffen,” DVa fillee
i eines Bievtheilftunde alles uber Ven Haufen, wad dey Lebrer viele
Gitunden nady ein ander mit fauvern Schiweife erbaver, Was
Delfen bei {o jerftreueten Gemiitheen die beften Lebren? Jn der Schule
Fan abet Dennoch det ausferoeifende Beffer im Faum gebalten wers
den.  &n dev Kiechenverfamiung I8 fich nicht alles tberfehen.  Sie
felbft auch oiirde unanftdndiger LWeife unterbrochen werden, fo der
anadytfame und muthoillige aud) nue wegen feines BVergehens bes
fehvien voligde, - Ka eo- frellet fich 1ol noch dagu Dafelbft untey dem
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Botivande dee Andacht odet, den Sottesdientt defo befjer abjurwars
tent, fo, bof Dev Sehrev Defto roeniger feine bdfe Abfichten meyken
tonne.  Su Daufe wird bei wenigen nadygefraget, was ev aus dem
Gsehidre gtlichen LWorts bebalten.  MNan tveis fich aud ol qusiue
veden.  Bei dem allen beifet es Doch: idh habe Feine Kivche vevfaumet,
Man fhmeichelt fich, ein guser Shrift ju fein, weil man einige Jeit
da, wo freilich Des HiHITen Ehre roonet, gugebracht, Die eit Dev
Heimfuchung veeldufe, und. das Hery, ja felbfi dev Kopf bleibet 1evs
@3 find daber Parvioten feon feit verfethiedenen Jabyen auf dew
Ginfal gefommen, ob e8 niche beffer wdve, unfeve Schisler Stat
det IBochentivchen in dev Schule su fehren,  Fallet nun damit auf
die Dafigen Sehrer meby Arbeit; o find fie Doch viel u uneigenniizige
fich Diefer neuen Laff gu entyiihen, voeil einem freuen Abeites am
QBetfe des HEren mehy dran lieget, FEM Ehrifto viete Selen, und;
nut Defto unfchuidiger itm zaveen Alter, susufiibien, alg eiwan hie ctnen
gobn Dabin ju bhaben, fo et nuy Leben und Gefundbeis gureichets
Diefem nady weeden auf bochgedadyten Konfiftors Befeb Mittes
rochs und Donnerstags unfeve fo . genanten: fateinifchen Gichinles
big auf die avmen, weldye fingens tvegen erforderlich, in. e Rivche
abioefend fein. - Die Stunden nun, die fie fonft davinnen sugebrach
paben, bleiben juty Untervichte in Dem Deile des Selen ausgefesets
®as jeden Morgen bei Cudfriung der Schule nach pen Gefange vevs
fefene Stiikiaus der heiligen Sebrift witd jeden Lehrer Anlas genug
geben, aus Dder gerauen Kantnis feiner untergebenen folches auf fie
anjuvenden und tveiter aufubldeen.  Hierndchft toicd nadh dev Tabige
Peit jeder Klaffe Das augsburgifdhe unverdndevte ®Glaubensbetantnis
nddit Gbrigen fymbolifhen Glaubensbiichern de coangelifden:
Gemeine porgetragen und evidutest, weldyes um fo udthiger, je mehe
vic Lift effen, dev in der Finfternis diefer Lelt fichever ju bevfeen,
und den fehadiichen Selengift nach Ast dev alten Schlange unvera:
X3 meyke
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meste aus jubteiten devmeinet, fidy eben Gufert.  Bem Wirde man
aber nicht veviiblen, die BVerfaffung derjenigen Sefelfchaft , 3u ver
man fich befennet, nicht yu wiffen? Und wie viel Blut bat ¢8 - nidye
unfesn Botfabren geboftet, die Reinigleit dev Lebre, tvie fie die Pioa
pheten und Apoftel vorgerragen, su erhalten, und auf ilre NachToms
wmen unverfalfehe su bringen? Gav nicht davon ju teden, twie unents
bebrlicy eine genaue Kantnis der Lehefiye unferer Gemeine fei , fo
yiv uns nidt felbf derjenigen BVottheile, weldhe uns dey fo Eoftbay
evroorbene ieligions» und wefiphidlifche Griede sugefichere, vertuftig
machen voollen, tenn it anders lehren und feben, als unfere Slaus
bensbiidyer echeifchen,  1nud jielen nicht unfere Kivchenverfamiungen
eben dabin? Tveiben foldyes nicht -eben die Lebrer des hififdyen
Gymnafiums, wenn fie in der Rirche auftreten? ABerden fie alfo
nicht, fo fie ibree Pfiiche eingedent find , gleiches in der Seule
thun, und nur defto udber, da fie durch fragen und antworten die
unmiindigen gu vecdhte weifen Ednnen 2 Dafie, daf Donnerstags
um den licben Frieden gebeien 1ivd, damit witd in der Schut jeden
Gonabend der Schius gemadht, * Sn-deffen, da die Bevfaffung der
Sreitagstivdhe eine viele genauere Auffiche auf unfeve Schiiler vey-
fattets fo Tan fie aud) defto nusbaver befuchet voerden; su mal die
Beilige Drveifaltigbeitstivdhe, davinnen ordentlicy Greitags geprediget
witd, gleich an das Klofier fidfer, robin nun feit 230, Sabren die las
teinifthe Schule verleget wotden, baf von da aus de Untettiche olyne
Bergug fortgefeser weede, o ein jeder Selrer feine Subdrer mit fich aug
Dev Kivchye in die Kafje tberfiihrer, da fich fonft die meiften, wenn fieaus
Dev Midyaclstivche gehen ;. vevlaufen, woriber ein und die andete
SBiertheilftunde pevloren gebet, ehe man fie wieder jufammen bringer,
2olten die Ticben Yeltern , Vovminder, Koftherten auch
ibre Hande mit einfdlagen, Ednte fidy der Nuzen gutet Schulane
featien wnier fleifigem Sebete fiiv Lebver und Sehirter baId wevvielfas
, tigens .
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tigen, Sy roeis aber nidht, tooher es Fomme, Daf fie bun der Aeife
per Botfapren fo febr abgegangen: find.  Diefe empfablen nidyt nug
die ilyigen Dem Eehree befonders, fondern fragten bei demfelben of¢
{ibey Das beseigen Dev ihvigen nach,  Sehen diefe vielleicht foldhes
eben nicht gern? Saget ihnen etwan das Setwiffen, man werde niche
picl gutesDacrfabren? Das fol Niemand glauben, Daf einem Manne,
pem Das Vol feiner untergebenen am Heryen lieget, foldhe Nachs
frage und Sufprud) sutvider fei, da fich von felbft verfeelet, daf et
nicht langee Daueve, als die Ybfiche evfordert, und folglich Feinen
Gintrag in die ordentliche Amis~ und Berufsarbeit machen werde,
eben {0 auch, daf es nicdht durch aufhalten oder abruffen von den
achbrigen Lebrffunden gefthehen diivfe, je mehr Gewiffen fich ein vechts
fchaffenes Sebrer madyet, eine Minute von den ihm angewiefenen Lehto
frunden ju was andern alg auf feine Jubdrer ju renden,

Sabhe man audy in jenen eisgrauen Seiten den Mantel fir o
ehrioiitdig an, daf devfelbige v ein Jeichen eines weltiveifen gebyalten
wurde; fo jeiget ev fich doch in unfeen Sagenam baufigften bei foldyen;,
welche mit dev IMNinerve niches ju thun haben. . IBas wunder, Daf et
fich auf niedern fo wol als hdhern Schulen, denn audy dawat ex nodyim
vovigen Jabhrhundeste ein Merfmal eines fudirenden, mely und melye
pecforen 7 Drangeten fich nun nue nodh voy ein 20. Kahren unfre
feinen Shifer dagu, und fragten {thon vor den dffentlichen Prite
fungen: 0b fie fich nicht einen Mantel folten madyen faffen, elches
fie alg cine gute Vorbedeutung anfahen, daf fie wenigftens in die dritte
Ordnung unfers Svmuafiums Eommen (olten, da diefes Botrecht den in
Dev vierten und finften Ordnung fizenden verfaget wavs f fhen unfere
Reitgenoffen folhes als eine unertedgliche Loft an.  Selbft mandpe
leltern, wenn fie etwan einen ilhyrer Sdhne ing Symnafium bringen,
haben beinabe {chon sum vovaus Fapitufivet, Daf fie demfelben niche
evft ¢inen Mantes fhaffen diefren, . IBAs nun noh voy wenig Sabren
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- pbebft freaffaliig tolivde genefen fein, fo einet obne feinen Mantet auf
ver Sehulter ju tagen in Schule und Kivdhe exfchienens fo trdgee
man Denfelben jej Faum noch auf dem Yeime, juft DerAbficht entaegen,
die man damit neuerer eiten gefuchet, ndmlich vor §dlte oder Jiegen
fich und feine Kleidung u vetwahren.  Kft nun det Mantel beute 3u
Sage auf alien Schulen unfichtbar geroorden s fo il oft gepricfenes
Hochfieft. Konfiftovium audy diefe nun meby jur Laft und vielen
Aufand gewordene Tradyt unfern Schiilern exlaffen, unter dev auss
oeiiflichen Bedeutung, fich Gbrigens als wolgesogene Mufenfdbhne u- |
tragen, obne jevodh weder in die Schule nodh Kivche Stok oder De- ’
gen gu bringen.  Oefto exnfilicher befieh(t es abet mit anftandigen
Gitten und ehrfurchesonliem bezeigen obne Ausname Den jedesmaliz
gen Projefionen und {0 genanten gangen Chorleichen beizuroonen, und
den, Dev Die teine Selve bisher in den hdfifchen Kivchen und Schulen
erbalten, mit beten und fingen ju foben,

und eben diefed ift die Abfidyt , Daf bevorfiehenden srveiten
Pingftfeiertag Botmittags um batb adye Ube

obann 2Adam Herman aus Helmbredhts
in er grofen Kivche auftreten wevde. €t hat bicsu gedoppelte Ber-
bindlichEeit, da ihn a8 einen vaterlofen Waifen hiefige Stad nun in
“die 9. Salye exbalten, und audy, daf ev dufese, as man fidh filv eine
SHofaung von ihym ju machen, da er der Ordnung nach der vorderfte |
fo ool auf der avmen Schule, als audh ibexhaubt des Symnafiums iff,
OB firde ihm der heutige Auftrit fhroer gervorden fein, fo ev, welches in &
poigen Seiten dicfe Redner gu leiften hatten, diefe Einfadungsferift, |
nadh dey auf 1000, ande gueifen, aus den eigenen befrveiren miifte;
o evfennet ev 8 mit Danke gegen die fromme Afhe weiland Meifte
“Jolann Georg Srifchens, welcher vor 16, Fabren auf feinin deg
Orle hinterlafienes Haus ein Kapital von 120 fl. Frank. bevmader,
daf Der Subaber deffetben 6. flu Fvank, Jius davon obgenantem
Drute hergabe, ob dasfelbe jroar bej tagligh. fich permelyrenden Cing
wonern Eaum juveidhen wil, @pt,t;)v_e_x}ge-mﬁ‘s summ begten.
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	Eine deutsche Rede Theils ungebundener Theils gebundener Schreibart des Inhalts, daß vor zweihundert und dreisig Jahren die Zeit gewesen, welche der Herr Zebaoth, das Gymnasium zum Hof zu bezühen, sich ausersehen, den 27. Mai des 1776. Christijahres ... in der Michaeliskirche daselbst hochgeneigt anzuhören, ersuchet geziemend desselben Rektor M. Paul Daniel Longolius
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